Vertragsmuster: Errichtung einer GmbH & Co. KG

Beurkundet am …

I. Vorbemerkungen

Frau M betreibt ein Milchgeschäft in Adorf. Dieses Einzelunternehmen ist nicht im Handelsregister eingetragen.

Zum Betriebsvermögen gehört Grundbesitz, der in der einen wesentlichen Bestandteil dieser Urkunde bildenden Anlage II aufgeführt ist, die mitverlesen wurde.

II. Errichtung einer Kommanditgesellschaft

Die M Verwaltungs-GmbH sowie Frau M

gründen hiermit eine Kommanditgesellschaft unter der Firma M GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Adorf.

Für diese Kommanditgesellschaft vereinbaren die Vertragsteile den in der Anlage I beigefügten Gesellschaftsvertrag. Die Anlage ist wesentlicher Bestandteil dieser Urkunde und wurde mitverlesen.

III. Einbringung

Die Kommanditeinlage des Kommanditisten M wird durch Sacheinlage in der Weise erbracht, dass er das vorbezeichnete Einzelunternehmen samt Grundbesitz und allen Aktiva und Passiva nach Maßgabe einer zum 31. 12. 00 erstellten Bilanz mit Wirkung zum 1. 1. 01 (Einbringungsstichtag) in die mit dieser Urkunde errichtete Kommanditgesellschaft einbringt.

Eingebracht werden ausdrücklich auch alle immateriellen, in der Bilanz nicht betragsmäßig ausgewiesenen Wirtschaftsgüter, insbesondere der Kundenstamm, der Firmenwert, etwaige Lizenzen und Schutzrechte, so dass der Betrieb des Einzelunternehmens als solcher auf die Kommanditgesellschaft übergeht. Mit der Betriebseinbringung gehen auch alle Rechte und Pflichten aus Arbeitsverhältnissen auf die Gesellschaft über.

Soweit ein Saldo zwischen dem Wert der Sacheinlage und der Kommanditeinlage besteht, wird dieser auf dem Kapitalkonto II des Gesellschafters gebucht.

Die Einbringung erfolgt nach Maßgabe der von Herrn Steuerberater S zum 31. 12. 00 zu erstellenden Bilanz des eingebrachten Einzelunternehmens.

IV. Auflassung

Die Vertragsteile sind darüber einig, dass das Eigentum an den in Ziffer I. aufgeführten Grundstücken auf die aus den Beteiligten bestehende M GmbH & Co. KG übergeht und bewilligen und beantragen die Eintragung im Grundbuch.

Auf die Eintragung von Auflassungsvormerkungen wird verzichtet.

Die Vertragsteile sind auch über den Eigentumsübergang der übrigen in der Einbringungsbilanz erfassten Vermögensgegenstände einig.

V. Kosten, Ausfertigungen
Die Kosten dieser Urkunde und ihres Vollzuges trägt die Gesellschaft.

Von dieser Urkunde erhalten:

Ausfertigungen:

die Beteiligten,

beglaubigte Abschriften:

die Gesellschafter,

einfache Abschriften:

das Registergericht

das Finanzamt – Grunderwerbsteuerstelle -

der Steuerberater der Gesellschaft.

2. Gesellschaftsvertrag
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Anlage I

§ 1 Firma, Sitz

Die Firma der Gesellschaft lautet:

M GmbH & Co KG

Sitz der Gesellschaft ist Adorf.

§ 2 Gegenstand

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Milchgeschäfts sowie die Verpachtung und Verwaltung eigenen Vermögens, insbesondere von Grundbesitz.

§ 3 Gesellschafter, Kapitalbeteiligung

1.
Persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementärin) ist die M Verwaltungs- GmbH mit dem Sitz in Adorf. Sie hat keinen Kapitalanteil.


2.
Kommanditist ist Frau M mit einer Kommanditeinlage von 1000 €, die einer Beteiligung von 100% entspricht.

§ 4 Dauer der Gesellschaft


1.
Die Gesellschaft beginnt mit ihrer Eintragung im Handelsregister.


2.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.


3.
Die Gesellschaft kann mit einer Frist von sechs Monaten zum Schluss eines jeden Geschäftsjahres gekündigt werden, frühestens zum …

§ 5 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 6 Geschäftsführung und Vertretung

Zur Geschäftsführung und Vertretung ist die Komplementärin allein berechtigt und verpflichtet. Sie und ihre Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

§ 7 Vergütung der geschäftsführenden Komplementärin

Die geschäftsführende Komplementärin erhält neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine jährliche Haftungsvergütung in Höhe von 4% ihres Stammkapitals, auch wenn die KG keinen Gewinn erzielt.

§ 8 Gesellschafterbeschlüsse


1.
Beschlüsse der Gesellschafter können auf jede Weise, schriftlich oder mündlich, telefonisch oder telegraphisch, innerhalb oder außerhalb einer Versammlung gefasst werden.


2.
Abgestimmt wird nach Festkapitalanteilen. Je 100 € Kapitalanteil gewähren eine Stimme.


3.
Gesellschafterbeschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Gesetz nicht zwingend die Zustimmung aller Gesellschafter verlangt.

§ 9 Jahresabschluss

Die Bilanz ist samt Gewinn- und Verlustrechnung binnen sechs Monaten seit Ende 
des Geschäftsjahres von der Komplementärin nach den gesetzlichen Vorschriften aufzu​stellen.

§ 10 Gesellschafterkonten


1.
Für die Komplementär-GmbH wird nur ein Verrechnungskonto geführt.


2.
Für jeden Kommanditisten wird ein festes Kapitalkonto I, ein variables Kapitalkonto II und ein Kapitalverlustkonto geführt.


3.
Die Kapitalkonten I sind maßgeblich für die Gewinn- und Verlustbeteiligung und das Stimmrecht. Die Kapitalkonten I und II geben die Beteiligung am Gesellschaftsvermögen und am Liquidationserlös wieder.


4.
Ein etwaiger Verlust wird auf dem Kapitalverlustkonto, einem Unterkonto von Kapitalkonto II, gebucht. Überschüsse dürfen erst dann wieder entnommen werden, wenn das Kapitalverlustkonto ausgeglichen ist.

§ 11 Erbfolge

Beim Tod eines Gesellschafters wird die Gesellschaft nicht aufgelöst, sondern mit den Erben oder Vermächtnisnehmern des Verstorbenen fortgesetzt.

§ 12 Abfindung

1.
Wenn ein Gesellschafter oder ein Gläubiger eines Gesellschafters die Gesellschaft kündigt, soll von dem für die Gesellschaft tätigen Steuerberater als Schiedsgutachter gemäß § 317 BGB die Abfindung festgesetzt werden.


2.
Als Abfindungsguthaben erhält der ausgeschiedene Gesellschafter einen seiner Beteiligung an der Gesellschaft entsprechenden Anteil am Wert des Gesellschaftsvermögens, das – zur Erhaltung des Familienguts – mit 70% des nach den erbschaftsteuerlichen Grundsätzen gem. §§ 200 ff. BewG zu ermittelnden Wertes anzusetzen ist.


3.
Das Abfindungsguthaben ist in drei gleichen, unmittelbar aufeinander folgenden Jahresraten auszuzahlen. Die erste Rate ist ein Jahr nach dem Ausscheidungsstichtag zur Zahlung fällig. Das Abfindungsguthaben wird mit 3% p. a. ab dem Ausscheidungsstichtag verzinst.


4.
Vorzeitige Zahlung der Abfindung ist jederzeit zulässig. Sicherheitsleistung kann für das Abfindungsguthaben nicht gefordert werden.

§ 13 Schlussbestimmungen


1.
Sollten sich einzelne Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages als ungültig erweisen, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. In einem solchen Falle ist die ungültige Bestimmung durch Beschluss der Gesellschafter möglichst so umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit der ungültigen Bestimmung beabsichtigte wirtschaftliche Zweck erreicht wird.


2.
Dasselbe gilt, wenn bei Durchführung des Gesellschaftsvertrages eine ergänzungsbedürftige Vertragslücke offenbar wird.

Anlage II

(Auflistung des einzubringenden Grundbesitzes)
















